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© PDF-Grundrissplan mit vollständiger und gefilterter Darstellung der Trennbauteile zwischen den
Nutzungseinheiten 

Problemstellung
Jedes Bauteil in einem Gebäude muss bestimmte 
Schallschutzanforderungen erfüllen, die sich aus 
den angrenzenden Raumnutzungen ableiten. Ein 
Schlafzimmer neben einer Küche stellt andere 
Anforderungen als zwei Wohnzimmer 
nebeneinander.

Diese Anforderungen ermitteln Bauphysiker heute 
manuell. Sie analysieren Grundriss- und 
Schnittpläne, identifizieren alle benachbarten 
Raumpaare und annotieren die entsprechenden 
Werte händisch. Die Ergebnisse werden als 
markierte PDF-Dokumente weitergegeben, ohne 
maschinenlesbare Informationen.

Dieser manuelle Prozess ist bei komplexen 
Gebäuden fehleranfällig und kaum skalierbar. 
Weiter lassen sich nicht immer alle relevanten 
Trennbauteilanforderungen zuverlässig auf den 
2D-Plänen darstellen. Anschlussdetails können 
dadurch Fehler aufweisen, die erst spät erkannt 
werden, wenn Korrekturen bereits kostenintensiv 
sind. Zudem bleibt für beteiligte Planende häufig 
unklar, warum ein Bauteil eine bestimmte 
Anforderung hat.

Lösungskonzept
Die vorliegende Arbeit entwickelt einen 
prototypischen Algorithmus in Grasshopper, der 
Luftschallschutzanforderungen automatisiert aus 
der Raumgeometrie und den Raumnutzungen eines 
IFC-Modells ableitet. Der Ansatz verzichtet bewusst 
auf explizit modellierte Wände und ermittelt 
Nachbarschaftsbeziehungen eigenständig durch 
eine geometrische Adjazenzanalyse der 
Raumhüllen. Damit können Anforderungen bereits 
in der Machbarkeitsstudie geprüft und in den 
Entwurf einbezogen werden.

Auf Basis der erkannten Beziehungen werden die 
Trennbauteile automatisch konstruiert. Ein 
modulares, externes Regelwerk bildet die 
Normmatrix der SIA 181:2020 ab und berechnet 
daraus die massgeblichen Di-Werte vollständig 
automatisch.

Die Ergebnisse werden als semantisch 
angereichertes IFC-Modell für die maschinelle 
Weiterverarbeitung sowie als farbkodierter PDF-
Grundrissplan zur visuellen Kontrolle exportiert.

Die Validierung an realen Referenzprojekten 
bestätigt die fachliche Übereinstimmung mit 
manuellen Berechnungen. Durch die klare 
Trennung von geometrischer Analyse und 
Regellogik lässt sich der Ansatz zukünftig auf 
weitere bauphysikalische Disziplinen übertragen.
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© Visualisierte Ergebnisse: Farblich codierte Luftschallschutzanforderungen am Referenzprojekt «Dorfmitte».

© Validierung: Vergleich manueller vs.
automatisierter Berechnung

© Algorithmische Konstruktion von Trenn-, Eck-
und Verbindungselementen.

© Topologischer Adjazenzgraph eines Geschosses 

© Systemarchitektur und Datenfluss des
entwickelten Prototyps.
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